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Turnplatz und Halle Ersatz bieten. Sogar in ungünstigen
Turnverhältnissen darf auch im Winter keine einzige Turnstunde
ausfallen. Es ist überall möglich, Turnstunden, die bei ganz schlechter
Witterung ausfallen müssen, nachzuholen. Wer sich daran gewöhnt,
immer wieder und regelmäßig mit den Schülern hinauszugehen, wird
die Wohltat solcher Bewegungsstunden am eigenen Leibe erfahren;
er wird mit den Schülern körperlich und seelisch jung und frisch
bleiben.

Das Mädchen sollte vom zehnten Altersjahre an im Turnen nicht
mehr mit dem Knaben zusammen unterrichtet werden. Je mehr es

sich zur Frau entwickelt, desto offensichtlicher äußert sich der Unterschied

seines Wesens von dem des Knaben auch in der Bewegung.
Die körperliche Leistungsfähigkeit der Knaben wird zusehends
größer als die der Mädchen. Die Eigenart des Sichbewegens wird eine
andere. Im Mädchenturnen werden wir immer mehr auf die Form
als auf die Leistung achten müssen. Immerhin dürfen auch im
Mädchenturnen Wettkämpfe und Leistungsmessungen nicht fehlen.
Die Anforderungen müssen aber fast überall (vielleicht im Schwimmen

ausgenommen) geringere sein. Mit Ausnahme einiger Ordnungsund

akrobatischen Übungen an den Geräten und auf dem Boden
kann im Mädchenturnen der gleiche Stoff durchgearbeitet werden
wie bei den Knaben. Das Bewegungsprinzip ist für beide Geschlechter
dasselbe. Die Wesensart der Bewegung, der Krafteinsatz, die
Bewegungsführung, die Leistung werden beim Mädchen immer anders
sein als beim Knaben. Der Lektionsaufbau ist derselbe. Den ersten
und zweiten Teil der Lektion, die anregenden Übungen und die
Haltungs- und Bewegungsschule, bereichern wir mit einer Anzahl
Hüpf- und Schrittübungen, die allerdings gelegentlich auch im
Knabenturnen angebracht sind.

Es ist vor allem das Gebot der Schicklichkeit, das uns veranlassen
soll, die Mädchen im Turnen gesondert zu unterrichten. Sie fühlen
sich freier unter sich, die Arbeit wird dadurch ersprießlicher.
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